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Wildes Campen in 
der reglemen-
tierten Schweiz: 
Wie geht das? Das 
wollte Max samt 

Kind und Kegel mit seinem Bulli wis-
sen und steuerte eine Reise über die 
Alpen an – via Innerschweiz über den 
Furka und den Nufenen ins Tessin. 
Von seinen Pässefahrten her kannte 
er die Camper auf den Ausstellplätzen 
mit meist prächtiger Aussicht in den 
Serpentinen hoch über dem herbst-
lichen Nebelmeer. Schon beim ersten 
abendlichen Halt auf einem öffentli-
chen Parkplatz – noch weit von den 
ersten steigenden Kurven – kam der 
Wunsch auf, doch gleich zu übernach-
ten. Nur, ist dies erlaubt?

Wie immer – von Kanton  
zu Kanton verschieden
Die Bestimmungen über das Wild-
campen ausserhalb von offiziellen 

Campingplätzen, wozu auch das 
freie Übernachten gehört, sind in der 
Schweiz kantonal und sogar meistens 
auf Gemeindeebene unterschiedlich 
geregelt. Leider ist dabei kein Verlass 
darauf, dass auf jedem Park- oder Aus-
stellplatz mit einer Tafel informiert 
wird, ob Campen zulässig ist. Gerade 
in touristischen Gebieten ist Campen 
oft nur auf den Campingplätzen er-
laubt und sonst auf dem ganzen Ge-
meindegebiet verboten.

Gemäss Ratgeber «Zelten-Campen- 
Wildcampen» von hellozuerich.ch ist 
 Campen auf kantonalen Rastplätzen 
in folgenden Kantonen erlaubt: Aar-
gau, Jura, Luzern, Obwalden und Uri – 
ausser wenn es ausdrücklich auf einer 
Tafel anders angeschlagen ist.

Max war somit gut beraten, dass 
er wusste, in welcher Gemeinde er 
übernachten wollte. Ein Telefonan-
ruf bei der Gemeindeverwaltung 

Gemütlich ging’s los, und der erste Halt in der Innerschweiz verführte 
Max dazu, seine Nacht auf einem öffentlichen Parkplatz zu verbrin-
gen. Dabei kamen ihm Zweifel: Mache ich etwas Unerlaubtes?
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gab zusätzliche Gewissheit, dass er 
mit seiner Familie auf den Sonnen- 
untergang anstossen und dort über-
nachten konnte. Oft gibt auch die 
Polizei oder das Tourismusbüro Aus-
kunft. In vielen Gemeinden ist aber 
nur einmaliges Übernachten er-
laubt, und es dürfen keine zusätzli-
chen Einrichtungen aufgestellt wer-
den. Auf öffentlichen Parkplätzen 
gelten zudem die Signalisationen 
und die Parkzeit-Beschränkungen. 
Das abgestellte Fahrzeug muss zu-
dem in einem offiziellen Parkfeld 
stehen und auf das Parkfeld passen.

Und auf Privatgrund?
Gehört das Grundstück Privaten 
oder einer Kooperation, was gerade 
in Wäldern und an Seen vorkommt, 
gibt es keine Reglemente, die man 
allenfalls vorab online studieren 
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könnte. Dann fragt man direkt beim 
Grundstückbesitzer. Und oft ist dies 
die rettende Insel in Gebieten mit ge-
nerellem Campingverbot.

Gut, hatte Max vorgesorgt, denn auf 
der nächsten Etappe wollte er dort 
seine «Zelte» aufschlagen, wo sich 
Fuchs und Hase gute Nacht sagen – 
im wild-romantischen Maderanertal. 
Nach ein paar Anrufen war der Wald-
eigentümer ausfindig gemacht. Für 
solche Fälle hat Max immer ein klei-
nes Mitbringsel dabei, ein Autoquar-
tett mit seinem Bulli drin, was die 
Besitzer sowie deren Kinder jeweils 
gleichermassen beglückt. So lernt 
man Land und Leute kennen.

Am nächsten Tag wurde der 
Vierzylinder-Boxer mit Solex-Fall-
stromvergaser gefordert. Es ging die 
Serpentinen der Furka und des Nu-
fenen hoch und runter, und da wa-
ren sie, die Kollegen, die sich bereits 
die besten Aussichten auf den Aus-
stellplätzen sicherten und schon al-
lerlei Camperutensilien im Einsatz 
hatten. Max gesellte sich dazu und 
erfuhr endlich, weshalb das wilde 
Campen hier in den Alpen keine An-
rufe bei Polizei, kein Studium von 
Gesetzen oder Zustimmungen von 

Privaten erfordert. Es gilt nämlich 
als ungeschriebenes Gesetz des SAC 
(Schweizerischer Alpen Club), dass 
oberhalb der Baumgrenze – also 
über 1800 bis 2000 Meter – Campie-
ren überall erlaubt ist. Bei Berg- und 
Alphütten müssen dann aber wie-
derum die Inhaber oder Pächter ge-
fragt werden.

Sonderfall Naturschutzgebiete
Weiter gilt, dass in Naturschutz-
gebieten, im Nationalpark, in eid-
genössischen Jagdgebieten sowie 
Wildruhezonen und überall dort, wo 
ein allgemeines Betretungsverbot 
herrscht, nicht campiert werden darf. 
Eine Auflistung davon gibt es unter 
www.wildruhezonen.ch. Und eine Be-
willigung brauchen Wildcamper be-
sonders dann, wenn sie in grösseren 
Gruppen unterwegs sind und mehre-
re Nächte am selben Ort bleiben.

Der Bulli liess Max nicht im Stich, 
und so fuhr er mit seiner Familie 
weiter ins Tessin. Ein Ausflug auf die 
Autobahn führte zu einer Pause für 
«kleine Jungs» auf einem Rastplatz. 
Max wollte zwar nicht dort über-
nachten, aber fragte sich trotzdem, 
ob dies denn zulässig wäre. Rast-
plätze auf Autobahnen gehören zum 
Nationalstrassennetz. Darauf sind 
Parkplätze für die kurzfristige Erho-

lung weiss markiert und daher ohne 
zeitliche Begrenzung und kostenlos 
nutzbar. Ein Rastplatz ist aber kein 
Campingplatz. Aus diesem Grund 
sollten Camper nach der Nachtruhe 
wieder weiterfahren. Campingver-
halten, also Tische und Stühle auf-
stellen oder Markisen ausfahren, ist 
nicht erlaubt.

Übrigens hatten Max und seine 
Familie einen guten Riecher, übers 
Wallis, anstatt direkt über den Gott-
hard zu fahren, denn über dem Gott-
hard entlud sich am selben Abend 
ein heftiges Gewitter. Und das Cam-
pieren auf Kuppeln oder Graten ist 
bei Gewittern gefährlich, aber auch 
bei möglichem Hochwasser an Flüs-
sen und bei Wasserkraftanlagen. 

Robin Road wünscht Ihnen erhol-
same Herbstferien und gute Fahrt!
 Text: Robin Road

In vielen Gemeinden ist nur einmaliges Über-
nachten erlaubt, und es dürfen keine zusätzlichen 
Einrichtungen aufgestellt werden.
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